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sein Hund

1. Nach einem guten Mahl und einer ruhigen
Nacht erwachen die drei Kameraden neugestärkt.
Das Floss fährt, ohne Stoss und Erschütterung,
in der Strömung des Flusses.

3. Dann plötzlich ein Kopfsprung. Unsere Freunde,
die keine Zeit mehr hatten, sich vorzubereiten,
kugeln ins Wasser. Das Floss und die Insassen
verschwinden in einem Katarakt.

2. Auf einmal hören sie in der Ferne ein Brausen,
es tönt wie ein fahrender Zug. Der Lärm schwillt
an. Das Floss fährt rascher und rascher, die
Wellen toben.

4. Keuchend und halb erstickt versucht jeder
sich aus eigener Kraft zu retten. Mit grosser
Anstrengung gelingt es Uli, das Ufer zu erreichen.
Bambus und Spurtli folgen bald.

5, Leider fehlt der würdige Gelehrte beim Appell.
Uli und Bambus erforschen vergeblich die Wellen.
Alles ist verschwunden. Tiefbekümmert setzen sie
sich ans Ufer.

6. Nachdem sie sich etwas erholt haben, machen
sie sich traurig auf den Weg. Sie folgen dem
Fluss, in der Hoffnung, etwas von ihrem alten
Kameraden und von den Waffen und dem Gepäck
zu finden.

SSIsl >-IusicI

kisck sinsm Zutsn IVIsk! unci sinsc cukigsn
klsckt scwscksn ciis öcsi Xsmscsctsn nsugsstsckt>
Oss s^ioss fàkct> okns Stoss unci Si-scküttscung,
!n cisc Strömung clos k^iussss>

I. iDsnn piöt^iick sin XopfspcunZ> i^nsscs 5>suncic,
ciis icsins ^sit mskc ksttsn, sick voc^ubscsitsn,
icuzsin ins Wssssc, Oss l^ioss unci ciis insssssn
vscsckwincisn in sinsm Xstscsict>

2. /^ut sinmsi körsn sis in cisc I^scns sin Srsussn,
ss tönt wis sin fskcsncisc ^UA> Osc >_âcm sckvviiit
sn> Oss i^ioss tâkrt csscksc unö csscksc, öis
Wsiisn toösn>

4. Xsucksnci unci ksik erstickt vscsuckt jscisr
sink sus sigsnsc Xnstt ?u nsttsn^ K/I it Zcosssc/^n-
stnsnZung gsiinZt ss Uii> ciss t-ttsr ?u sccsicksn,
Ssmkus unci Spuctii toiZsn kslci.

l.oicisc kstiit cisc «ücciiZs lZsiskcts bsim ^ppsii.
ttii unö Ssmkus sctorscksn vscgskiick ciis Wsi!sn>
/^iiss ist vscsckwuncisn. I'istbsicümmsi't sst^sn sis
sick sns Utsc.

6. klsckcism sis sick stwss sckoit ksbsn, mscksn
sis sick tcsucig sut cisn Vt/sg> Sis toi^sn cism
Siuss> in ösc i-iottnung, stwss von ikcsm sitsn
Xsmscsösn unci von cisn Wsttsn unci cisni Qspscic
^u fincisn>
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